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Restrukturierung 
Trägerverein. 
Einführung neuer 
Organisationsstruktur 
Start des betrieb-
lichen Gesundheits-
managements. 
Ausbau der Fort- 
und Weiterbildung in 
Anthroposophie, 
Pflege und Organisa-
tionsentwicklung.

Gründung des 
Ambulanten Kranken- 
& Altenpflegedienstes 
Nikolaus-Cusanus-
Mobil. Inbetriebnahme 
der Altenpflegeschule 
in Kooperation mit den 
Camphill Schulgemein-
schaften gGmbH.

Abschluss der Sanierung von Balkonen und 
Fassade. Neues visuelles Erscheinungsbild 
mit Umsetzung in Hausprospekt, Hausjournal 
und Internetauftritt etc. Einführung Musik-
therapie und Einzelbetreuung. Erweiterung 
des Ausbildungsangebots auf mindestens 
12 Plätze pro Jahrgang.

1. April: Gründung des Ambulanten Pflege-
dienstes in Ostfildern. 
15. April: Übernahme der Bewohnenden-Betreu-
ung in der neu eröffneten »Wohngemeinschaft 
Zusammen(h)alt« und am 1. Juli: Übernahme 
der Bewohnenden-Betreuung in der »Wohn-
gemeinschaft Lichtblick«, beides in Ostfildern.

Der erste Martinimarkt,  
organisiert von Bewohner- 
:innen, findet statt. Erste 
gemeinsame Ausstellung 
von Bewohner:innen und 
Mitarbeitenden. 
Die erste Hauszeitung 
erscheint. 

Einführung Tages-
betreuung für 
dementiell veränderte 
Bewohner:innen. 
Kunsttherapie 
für Pflegebedürftige. 
Gründung der 
»Stiftung Nikolaus-
Cusanus-Haus«.

Landespreis für den 
Kulturkreis »Bürger-
engagement im Alter« 
(BELA). 2009 findet die 
1000ste Veranstaltung 
statt. Anpassung des 
integrativen Konzeptes 
für Demenzkranke. 

1 9 9 8 - 2 0 0 0

Gründung des 
Unterstützungsfonds 
für Bewohner:innen.
Einrichtung einer 
Werkstatt für 
Bewohner:innen.

2 0 2 2

30 
Jahre 

Nikolaus-
Cusanus-Haus: 
Eine sich weiter-
entwickelnde, 
lebendige Lebens-
gemeinschaft im 
Alter.

Festsaal

Nikolaus-Cusanus-Mobil

Balkon- und Fassaden-Renovierung Wohngemeinschafts-Betreuung in Ostfildern

Bei einer Vernissage

In der Werkstatt

Blick in den Malraum
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info@n-c-h.de  |  www.n-c-h.de
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11. Juni: Eröffnung der 
Tagespflege in Birkach 
für täglich 15 zu 
betreuende Personen.

Angebot Tagespflege

s e i t
19 92



Das Künftige ruhe auf Vergangenem.
Vergangenes erfühle Künftiges
Zu kräftigem Gegenwartsein.
Im inneren Lebenswiderstand
Erstarke die Weltenwesenwacht,
Erblühe die Lebenswirkensmacht.
Vergangenes ertrage Künftiges!

               

Dieser Spruch begleitet das Haus seit der Gründungsphase.

G eschichte       

1 9 8 9 1 9 9 21 9 9 11 9 8 5 - 1 9 8 61 9 8 4 1 9 8 81 9 8 7

Gespräche mit der 
Stadt Stuttgart. Zusage 
für das Baugrundstück 
in Stuttgart-Birkach. 
Finanzierungsgespräche 
mit Behörden, Förde-
rern und Spendern. 
11. April: erste 
Baubesprechung im 
Architekturbüro von 
Bockemühl, Weller und 
Partner, Kemnat.

Nach einstimmigem 
Beschluss des Gemeinde-
rates der Stadt Stuttgart 
vom 5. Juli wurden der 
Bauentwurf, der Erbbau-
rechtsvertrag, die Finan-
zierung und alle anderen 
Verträge bewilligt. 
18. Dezember: 
erster Spatenstich.

Einzug der ersten Bewohner:innen.
Beginn der Arbeitskreise und 
Veranstaltungen. 26./27. Juni: 
feierliche Einweihung des 
Nikolaus-Cusanus-Hauses. 
Im Dezember Gründungs-
versammlung des »Fördervereins 
Nikolaus-Cusanus-Haus e.V.«

3. Januar: Beginn des Innenausbaus. 
8. Mai: Namensgebung 
»Nikolaus-Cusanus-Haus«. 
14. Juni: Richtfest.

Grundstücksverhandlungen und 
Abstimmung der räumlichen Gestal-
tung mit der Stadt Stuttgart. Ab 
Oktober Treffen mit Interessenten und 
zukünftigen Bewohner:innen. Zustim-
mung des Bezirksbeirates Birkach.

Baugrund in Birkach

1 9 9 0

Planungen des Innenausbaus. Gründung der 
»Baugemeinschaft Birkach GbR«. Rechtsnach-
folger ist die »Stiftung Nikolaus-Cusanus-Haus« 
als Gebäudeeigentümer. 
Erste Baugenehmigungen werden erteilt.

Modell des Nikolaus-Cusanus-Hauses

5. April: Grundsteinlegung. 
17. November: erste Baubegehung 
mit künftigen Bewohner:innen.

Die Grundsteinlegung Rohbau und Richtfest

Nach einem Architektenwett-
bewerb geht der Auftrag am 
25. Juni an Bockemühl, Weller 
und Partner, Kemnat.

Gundolf Bockemühl

des    N ikolaus       - C usanus      - H auses   

Der Eingangsbereich im Jahr der Eröffnung

R u d o l f  S t e i n e r

Ende der 1970er 
Jahre: erster 
Gedankenaustausch 
von Menschen in 
der Filderklinik zur 
Gründung einer 
Altenpflegeein-
richtung auf der 
Grundlage des 
anthroposophischen 
Menschenbildes.

1 9 8 3

Gründungsversammlung 
des Vereins »Freies Alten-
heim e.V.« in Filderstadt. 
Eintragung in das Vereins-
register, Bestätigung 
der Gemeinnützigkeit. 
Vergebliche Suche nach 
einem geeigneten Bau-
grundstück in Filderstadt.

Ausschnitt aus der Satzung

1 9 9 3

Eröffnung des Hauscafés. 
Jeden ersten Freitag im 
Monat finden öffentliche 
Führungen statt. 
 

Treffpunkt Hauscafé
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Restrukturierung 
Trägerverein. 
Einführung neuer 
Organisationsstruktur 
Start des betrieb-
lichen Gesundheits-
managements. 
Ausbau der Fort- 
und Weiterbildung in 
Anthroposophie, 
Pflege und Organisa-
tionsentwicklung.

Gründung des 
Ambulanten Kranken- 
& Altenpflegedienstes 
Nikolaus-Cusanus-
Mobil. Inbetriebnahme 
der Altenpflegeschule 
in Kooperation mit den 
Camphill Schulgemein-
schaften gGmbH.

Abschluss der Sanierung von Balkonen und 
Fassade. Neues visuelles Erscheinungsbild 
mit Umsetzung in Hausprospekt, Hausjournal 
und Internetauftritt etc. Einführung Musik-
therapie und Einzelbetreuung. Erweiterung 
des Ausbildungsangebots auf mindestens 
12 Plätze pro Jahrgang.

1. April: Gründung des Ambulanten Pflege-
dienstes in Ostfildern. 
15. April: Übernahme der Bewohnenden-Betreu-
ung in der neu eröffneten »Wohngemeinschaft 
Zusammen(h)alt« und am 1. Juli: Übernahme 
der Bewohnenden-Betreuung in der »Wohn-
gemeinschaft Lichtblick«, beides in Ostfildern.

Der erste Martinimarkt,  
organisiert von Bewohner- 
:innen, findet statt. Erste 
gemeinsame Ausstellung 
von Bewohner:innen und 
Mitarbeitenden. 
Die erste Hauszeitung 
erscheint. 

Einführung Tages-
betreuung für 
dementiell veränderte 
Bewohner:innen. 
Kunsttherapie 
für Pflegebedürftige. 
Gründung der 
»Stiftung Nikolaus-
Cusanus-Haus«.

Landespreis für den 
Kulturkreis »Bürger-
engagement im Alter« 
(BELA). 2009 findet die 
1000ste Veranstaltung 
statt. Anpassung des 
integrativen Konzeptes 
für Demenzkranke. 

1 9 9 8 - 2 0 0 0

Gründung des 
Unterstützungsfonds 
für Bewohner:innen.
Einrichtung einer 
Werkstatt für 
Bewohner:innen.

2 0 2 2

30 
Jahre 

Nikolaus-
Cusanus-Haus: 
Eine sich weiter-
entwickelnde, 
lebendige Lebens-
gemeinschaft im 
Alter.

Festsaal

Nikolaus-Cusanus-Mobil

Balkon- und Fassaden-Renovierung Wohngemeinschafts-Betreuung in Ostfildern

Bei einer Vernissage

In der Werkstatt

Blick in den Malraum
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11. Juni: Eröffnung der 
Tagespflege in Birkach 
für täglich 15 zu 
betreuende Personen.

Angebot Tagespflege
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